Amtliche Bekanntmachung

der

Gemeinden des Amtes GroRer Ploner See

vom 17. April 2019

Inhalt:

1.

Bekanntmachung iiber das Recht auf Einsicht in
das Wahlerverzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen fiir die Wahl zum Europdischen Parla-
ment am 26. Mai 2019

. Wahlbekanntmachung fiir die Wahl zum Europai-

schen Parlament am 26. Mai 2019



Hinweis auf amtliche Bekanntmachungen

Das Amt Grofer Ploner See stellt folgende amtliche Bekanntmachungen innerhalb von 3 Ta-
gen nach Erscheinen dieser Ausgabe mit dem Gesamttext im Internet unter www.amt-gros-
ser-ploener-see.de/Amtliche Bekanntmachungen unter dem jeweiligen Gemeindenamen be-
reit:

Bekanntmachung fur die Gemeinden des Amtes GroRer Ploner See: Bekanntmachung tber
das Recht auf Einsicht in das Wahlerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen flr die
Wahl zum Européaischen Parlament am 26. Mai 2019, Wahlbekanntmachung fur die Wahl zum
Europaischen Parlament am 26. Mai 2019.

Pl6én, 16.04.2019 Amt GroBer Pléner See
- Der Amtsvorsteher -




Bekanntmachung
Uber das Recht auf Einsicht in das Wahlerverzeichnis und die Erteilung von
Wahlscheinen fiir die Wahl zum Europdischen Parlament am 26. Mai 2019

. Das Wahlerverzeichnis zur Wahl zum Europaischen Parlament fiir die Gemeinde / die
Wahlbezirke der Gemeinde wird in der Zeit vom 06.05.2019 bis 10.05.2019 wih-
rend der allgemeinen Offnungszeiten in/im Amt GroBer Pléner See, Heinrich-Rieper-
Str. 8, 24306 Plon, Zimmer-Nr. 3 (Erdgeschoss) flir Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollstandig-
keit der zu seiner Person im Wahlerverzeichnis eingetragenen Daten (iberpriifen. So-
fern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollstdndigkeit der Daten von anderen
im Wahlerverzeichnis eingetragenen Personen Uberprifen will, hat er Tatsachen
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstandigkeit des
Wahlerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Uberpriifung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, fiir die im Melderegister ein Sperrvermerk
gemaB § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

Das Wabhlerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren gefiihrt. Die Einsichtnahme
ist durch ein Datensichtgerat moglich.

Wahlen kann nur, wer in das Wahlerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahi-
schein hat.

. Wer das Wahlerverzeichnis flir unrichtig oder unvolisténdig halt, kann in der Zeit vom
20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spdtestens am 10.05.2019 bis 12:00 Uhr,
bei der Gemeindebehdrde Amt GroBer Ploner See, Heinrich-Rieper-Str. 8, 24306
PIon, Zimmer-Nr. 3 (Erdgeschoss) Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich
oder durch Erkldrung zur Niederschrift eingelegt werden.

. Wahlberechtigte, die in das Wahlerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spates-
tens zum 05.05.2019 eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein,
muss Einspruch gegen das Wahlerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen
will, dass er sein Wahlrecht nicht ausiiben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wahlerverzeichnis eingetragen werden
und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten
keine Wahlbenachrichtigung.

. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Kreis Plén
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses Kreises
oder
durch Briefwahl

teilnehmen.

. Einen Wahlschein erhalt auf Antrag
5.1 ein in das Wahlerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wahlerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Auf-
nahme in das Wahlerverzeichnis bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Euro-
pawahlordnung, bei Unionsblrgern nach § 17 a Abs. 2 der Europawahlord-
nung bis zum 05.05.2019 oder die Einspruchsfrist gegen das Wahlerver-
zeichnis nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung bis zum 10.05.2019
versaumt hat,
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b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antrags-
frist bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unions-
blrgern nach § 17 a Abs. 2 der Europawahlordnung oder der Einspruchs
frist nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die

Feststellung erst nach Abschluss des Wahlerverzeichnisses zur Kenntnis der
Gemeindebehdrde gelangt ist.

Wahlscheine kénnen von in das Wahlerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten
bis zum 24.05.2019, 18:00 Uhr, bei der Gemeindebehdrde mtindlich, schriftlich
oder elektronisch beantragt werden.

Im Falle nachweislich plétzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahiraumes
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten méglich macht, kann der An-
trag noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahischein nicht

zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahi-
schein erteilt werden,

Nicht in das Wahlerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte kénnen aus den unter
5.2 Buchstabe a) bis c) angegebenen Griinden den Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheines noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag fiir einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behin-
derungen kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlischein erhélt der Wahlberechtigte

- einen amtlichen Stimmzettel,

- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,

- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurlickzusenden ist, ver-
sehenen roten Wahlbriefumschlag und

- ein Merkblatt flr die Briefwahl.

Die Abholung von Wahischein und Briefwahlunterlagen fiir einen anderen ist nur
moglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollméchtigte Person nicht
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehdrde vor Emp-
fangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die be-
vollmachtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wahler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem
Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief
dort spatestens am Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Ver-
sendungsform ausschlieBlich von der Deutschen Post AG unentgeltiich beférdert.

Pl6n, 11.04.2019 Amt GroBer Pl6ner See
Der Amtsvorsteher
Gemeindebehdrde
Im Auftrag
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Wahlbekanntmachung

1. Am 26. Mai 2019 findet in der Bundesrepublik Deutschland die

Wahl zum Europdischen Parlament

statt.
Die Wahl dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr.

2. Die Gemeinde Grebin bildet einen Wahlbezirk.
Der Wahlraum wird im Gasthof "Grebiner Krug", Dorfstr. 24, 24329 Grebin eingerichtet.
oder:
Die Gemeinde ist in folgende Wahlbezirke eingeteilt:

Wabhl- . . .
bezirk NF. Bezeichnung des Wahlbezirks Bezeichnung des Wahlraums

oder;
Die Gemeinde ist in allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 15.04.2019

bis 05.05.2019 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angege-
ben, in dem der Wahlberechtigte zu wahlen hat.

Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16:00 Uhr im
Amt GroBer Pldner See in 24306 Pién, Heinrich-Rieper-Str. 8, Sitzungszimmer (Oberge-
schoss) zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wahlen, in dessen
Wahlerverzeichnis er eingetragen ist.

Die Wahler haben die Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis

- Unionsblirger einen giiltigen Identitdtsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubrin-
gen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

Gewahlt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wahler erhélt bei Betreten des Wahl-
raums einen Stimmzettel ausgehandigt.

Jeder Wahler hat eine Stimme.

Der Stimmzettel enthalt jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei
und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung
und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvor-

schlage und rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis
flir die Kennzeichnung.

Der Wahler gibt seine Stimme in der Weise ab,



dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag
sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wabhler in einer Wahlzelle des Wahlraums oder in einem be-
sonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine
Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung
und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind &ffentlich. Jedermann hat
Zutritt, soweit das ohne Beeintréchtigung des Wahlgeschéfts mdglich ist.

. Wahler, die einen Wahlschein haben, kdnnen an der Wahl im Kreis oder in der kreis-
freien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der kreisfreien Stadt
oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wahlen will, muss sich von der Gemeindebehdrde einen amtlichen
Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefum-
schlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in verschlossenem
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle (ibersenden, dass er dort spatestens am
Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur personlich austiben.
Das gilt auch flr Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Eu-
ropaischen Union zum Europdischen Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Eu-
ropawahlgesetzes).

Wer unbefugt wahlt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiflihrt oder das
Ergebnis verfélscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft;
der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

PIon, 11.04.2019 Amt GroBer Ploner See
Der Amtsvorsteher
Gemeindebehbérde
Im Auftrag
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